
Zeitschrift: Schweizer Revue : die Zeitschrift für Auslandschweizer

Herausgeber: Auslandschweizer-Organisation

Band: 42 (2015)

Heft: 3

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Inhait Editorial 3

Prognosen im Wahljahr

4 Briefkasten

5 Gelesen

6 Gesehen

Samir und seine irakische Familie

8 Schwerpunkt

Integration: Ein Erklärungsversuch

12 Kolumne

Georg Kohler über Wahlkampfrhetorik

13 Politik

Der starke Franken: Fluch oder Segen?

16 Interview

Botschafter Guldimanns politische
Ambitionen

Regionalseiten

17 Politik

Einwanderungspolitik: Die verzwickte

Aufgabe des Bundesrates

19 Wirtschaft

Die grossen Pläne von Camille Bloch

22 Sport

Die belächelten Fussballerinnen

24 ASO-lnformationen

27 Aus dem Bundeshaus

30 Trouvaillen und Echo

Es herrschte Hochbetrieb bei den Schweizer

Politikanalysten am 12. April. Die Wahlen im Kanton

Zürich sorgten für Aufregung von Romanshorn

bis Genf. Alle wollten wissen, ob sich aus den

Resultaten von Zürich der Ausgang bei den
Parlamentswahlen im Oktober ableiten lasse. Und was

sagten die Experten? Ja, ja, sagten die einen, die

andern sagten nein, nein, und alle lieferten eloquente

Erklärungen für ihre Meinung. Zusammengefasst: Keiner weiss es.

Auffallend ist, dass die FDP, einst staatsbildende und staatstragende Partei,
sich nach fast zwanzig Jahren im Sinkflug gefangen hat. Das ist erfreulich.

Dies vor allem, weil es in den gegenwärtig schwierigen Diskussionen

um die Beziehungen der Schweiz zu den Nachbarn in Europa eine

starke bürgerliche Stimme braucht, die, anders als die SVP, die EU nicht
als Feind, sondern als engen Nachbarn und wichtigen Handelspartner
sieht. Ein Nachbar, mit dessen Schicksal die Schweiz eng verbunden ist.

Das Kultivieren des EU-Feindbildes und nationalistischer Selbstgerechtigkeit

werden der Schweiz sicher keinen Nutzen bringen.
Über den Stand der Dinge bei der Umsetzung der Masseneinwanderungsinitiative

und über die äusserst schwierige Situation, in der sich der Bundesrat

dabei befindet, berichtet Redaktor Jürg Müller ab Seite 17. Das Fazit seiner

Analyse, die natürlich eine Momentaufnahme ist: Der Bundesrat ist auf

der Suche nach der Quadratur des Kreises.

Dem Thema Integration widmen wir den Schwerpunkt in diesem Heft.

Integration ist eng mit der Zuwanderung verbunden und deshalb im Wahljahr

ein Dauerthema. Doch was genau ist Integration? Wie integriert man
sich in eine Gesellschaft? Oder wird man eher von einer Gesellschaft

integriert? Und werden Integrationsbemühungen von allen in gleichem Masse

erwartet? Unser Redaktor Marc Lettau hat sich auf die Suche nach Antworten

gemacht. Seinen Beitrag finden Sie ab Seite 8.

Nochmals kurz zurück zu den Wahlen in Zürich: An die Urnen gegangen
sind am 12. April nur knapp über 30 Prozent der Stimmberechtigten. Das ist

unerfreulich, denn das bedeutet: Eine Minderheit entscheidet. In Hinblick
auf die nationalen Wahlen möchte ich Sie als Auslandschweizerinnen und

Auslandschweizer daraufhinweisen, dass Sie sich ins Wahl- und Stimmregister

eintragen müssen, um an den Wahlen teilnehmen zu können. Einen

Anmeldetalon finden Sie auf Seite 25.

BARBARA ENGEL, CHEFREDAKTORIN

Titelbild: Schweizer Flagge vor dem

Euro-Signet der Europäischen

Zentralbank EZB. Aufgenommen in

Frankfurt am Main.
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